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Eisbären-Star Sven Felski im Gespräch mit 
Berliner Jugendlichen
Berlin, den 09. Februar 2011 – Auch in diesem Jahr lädt die GSW wieder Kinder und Jugendliche aus der Mieterschaft zu einem spannenden Gespräch mit dem Eisbären-Star Sven Felski ein. " Wir freuen uns, dass die erste Gesprächsrunde heute, um 15.30 Uhr in unserem Kinder und Jugendhaus im Immenweg 10, 12169 Berlin-Steglitz stattfinden kann", sagt Thomas Mampel, Geschäftsführer des Stadtteilzentrum Steglitz e. V., "unsere jungen Gäste waren von der Idee sehr begeistert und sehen dem Gespräch voller Erwartungen und mit vielen Fragen entgegen."
Der Eishockey-Spieler verrät in Vorbereitung auf das Gespräch mit den Jugendlichen: "Ich werde über meinen persönlichen Weg zum Eishockey und meine wechselhafte Karriere berichten. Natürlich stehe ich für Fragen zum Umgang mit Siegen und Niederlagen oder der Teamfähigkeit zur Verfügung - und auch für Autogramme."
"Mit der Aktion sollen gezielt junge Menschen aus einem der sozial schwächeren Bezirken in Berlin erreicht werden, um ihnen durch die Berichterstattung eines Vorzeigeidols Hoffnung auf eine positive Zukunft zu eröffnen", sagt Thomas Rücker, Pressesprecher der GSW, die seit vielen Jahren mit dem Stadtteilzentrum als auch den Eisbären kooperiert. "Ferner ist es Ziel, dass sich die Jugendlichen stärker mit ihrer Stadt identifizieren und zu Leistungsbereitschaft und Teamgeist motiviert werden", so Rücker weiter. 
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Über die GSW

Die GSW Immobilien AG ist mit einem Portfolio von rund 48.800 Wohneinheiten und einer gesamten Wohnfläche von 3,0 Mio. Quadratmetern ein führendes privates Wohnimmobilienunternehmen in Berlin. Zusätzlich verwaltet eine Tochtergesellschaft der GSW rund 16.000 Wohneinheiten für Dritte. Die Unternehmensstrategie der GSW ist auf die langfristige Verwaltung von Mietwohnungen ausgerichtet, wobei ein systematischer Ansatz verfolgt wird, der darauf ausgerichtet ist, sowohl die Zufriedenheit der Kunden als auch die Betriebseffizienz zu steigern. Im Jahr 2004 erwarb ein Konsortium aus Whitehall Funds und Tochtergesellschaften von Cerberus Capital Management, L.P. die in Jahr 1924 gegründete GSW vom Land Berlin. Zum 31. Dezember 2009 wurde das Immobilienportfolio der Gesellschaft mit rund 2,6 Mrd. Euro bewertet.
Über den Stadtteilzentrum Steglitz e. V.
Seit 1995 ist der Verein Stadtteilzentrum Steglitz e.V. (vorm. Nachbarschaftsverein Lankwitz) aktiv. Der Verein ist Träger von Nachbarschafts-Treffpunkten, von Kinder- und Jugendeinrichtungen, von zwei Kindertagesstätten und zwei Schulhorten, einer Schulstation und eines Schülerclubs. Er führt Beschäftigungs- und Qualifizierungsangebote vor allem für Jugendliche und junge Erwachsene aus den Bezirken Steglitz-Zehlendorf und Tempelhof-Schöneberg durch und veranstaltet regelmäßige Kulturveranstaltungen im Rahmen seiner Veranstaltungsreihe „Kultur im Kiez“.

Mit seinen Angeboten und Dienstleistungen leistet der Verein Stadtteilzentrum Steglitz e.V. einen Beitrag zum besseren Miteinander der unterschiedlichen Menschen in Steglitz. Alle Angebote sind „OFFEN FÜR ALLE“ - egal ob deutsch oder nicht-deutsch; behindert oder nicht-behindert; alt oder jung, Mann oder Frau.
Über die Eisbären Berlin

Vier Meistertitel und ein Pokalsieg in den letzten sechs Jahren... Die Eisbären Berlin haben sich nicht nur als Spitzenteam im deutschen Eishockey etabliert, sondern sind sportlich momentan in der DEL sogar das Maß aller Dinge. Manager Peter John Lee schuf eine einmalige Entwicklungsstruktur für junge Spieler, weshalb in den letzten Jahren weit mehr als zehn Spieler über die Eisbären zu ihrem ersten Einsatz in der deutschen Nationalmannschaft kamen.
Seite 2/2

